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Ein Fußballschuh wird zum Kunstwerk
Die Schüler des Kunstkurses am Hochwald-Gymnasium in Wadern ließen sich von der Fußball-WM inspirieren

Wadern. Pünktlich zur Fußball-
Weltmeisterschaft ist er fertig ge-
worden - der übergroße Fußball-
schuh vor dem Haco-Sporthaus
in Wadern. In einem neuen Outfit
präsentiert sich das in etlichen
Farben, passend zur WM ange-
malte Modell nunmehr der Be-
völkerung als toller Blickfang, ge-
fertigt von Schülern des Hoch-
waldgymnasiums. „Es ist eine
Kooperation unseres Haco-
Sporthauses mit dem Hochwald-
gymnasium unter dem Motto
Schu(h/l)kunst in Wadern“, be-
tont Haco-Geschäftsführerin Su-
sanne Birtel bei der offiziellen
Vorstellung des Modells im Bei-
sein aller beteiligten Schüler, der
Schulleiterin Ellen Küneke und
Kunstlehrerin Nadine Thome. 

Das Fußballschuh-Modell kön-
ne sich in seinem neuen Design
durchaus sehen lassen, sei ein ge-
lungenes Werk, betonte Birtel,
und damit lasse sich sicherlich
die Vorfreude auf die Fußball-

weltmeisterschaft in Brasilien
noch steigern. Vor dem Hinter-
grund der Weltmeisterschaft in
Brasilien entstand die Idee zu
diesem Kooperationsprojekt. Der
große, von der Firma Adidas ge-
stiftete Fußballschuh sollte neu
gestaltet werden. Dieser Aufgabe
hatte sich der Grundkurs Kunst
der Jahrgangsstufe 11 des Hoch-
wald-Gymnasiums sofort ange-
nommen. Die Schüler machten
sich mit viel Elan an die Arbeit.
Sie fertigten Entwürfe auf Papier
an, die sie anschließend in ein
Gipsmodell umsetzten. Die bes-
ten Modelle wurden von einer
Jury, bestehend aus Mitgliedern
der Haco-Geschäftsleitung, der
Schulleiterin sowie der Kunstleh-
rerin ausgewählt. 

Die Sieger – erste Plätze beleg-
ten Jonas Wagner und Jasmin
Gindorf sowie zweite Plätze Lu-
kas Petry und Yves Görgen – wur-
den mit attraktiven Gewinnen in
Form von Einkaufsgutscheinen
belohnt. Aber auch alle übrigen
Schüler, die sich an diesem Pro-
jekt beteiligt hatten, bekamen als
Dankeschön einen kleinen Preis.
Das Siegermodell wurde auf den
Fiberglas-Schuh übertragen, in
Kleingruppen die Acrylfarben
aufgetragen. „Dabei hatten die
jungen Künstler Gelegenheit Er-
fahrungen mit der Malerei auf ei-
nem großem Format zu sammeln
und zu erleben, dass man durch

gute Zusammenarbeit zu einem
hervorragenden Ergebnis kom-
men kann“, erläuterte Kunstleh-
rerin Thome. 

Da nur eines der vielen Modelle
umgesetzt werden konnte, wer-
den im Juni die Entwürfe und
Modelle der übrigen Schüler in

einer Ausstellung im Eingangsbe-
reich des Einkaufszentrums prä-
sentiert. „Dieses Kooperations-
projekt ist möglicherweise der
Beginn einer langjährigen Zu-
sammenarbeit der beiden Ein-
richtungen. Es sollten noch viele
interessante Projekte folgen“,

gab sich Birtel hoffnungsvoll.
Erste Pläne für einen von Haco
gesponserten Kunstwettbewerb
wurden bereits geschmiedet, der
im Schuljahr 2014/2015 stattfin-
den soll. Diesem neuen Projekt
blicken alle Beteiligten gespannt
entgegen. 

Jeder Schüler des Kunst-Grund-
kurses der Stufe 11 entwarf einen
kreativ gestalteten Fußballschuh.
Der „Siegerschuh“ ist nun im
Großformat vor dem Haco-Sport-
haus in Wadern zu bewundern.
Die übrigen Modelle sind in einer
Ausstellung im Foyer zu sehen.

Von SZ-Mitarbeiter 
Erich Brücker

Voller Stolz präsentieren sich die Schüler des Hochwald-Gymnasiums am von ihnen gestalteten WM-Fuß-
ballschuh vor dem Haco-Sporthaus. Mit auf dem Foto Kunstlehrerin Nadine Thome und Schulleiterin Ellen
Küneke (von links) und Susanne Birtel (2.v. r.), die den besten Künstlern ihre Preise aushändigt. FOTO: BRÜCKER
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Intensivkurse in drei
Fremdsprachen
Neue Intensivsprachkurse
Französisch/Luxemburgisch
und Englisch/Luxemburgisch
starten am 17. Juli. Alle
Sprachkurse finden ohne
Selbstlernmodule statt. Die
Sprachkurse bereiten auf ei-
nen beruflichen Einstieg in
Luxemburg oder Frankreich
vor, sind mit Bildungsgut-
schein kostenlos und schlie-
ßen mit dem international
anerkannten telc-Zertifikat ab.
Für Luxemburgisch sind keine
Vorkenntnisse erforderlich. Es
können auch einzelne Sprach-
module belegt werden.

Weine aus Venetien
und dem Friaul
Um Weine aus Venetien und
dem Friaul geht es in einem
VHS-Weinseminar, das am 27.
Juni in der VHS Merzig statt-
findet. Los geht’s um 19.30
Uhr, die Teilnahmegebühr be-
trägt 19 Euro.

Mit „Wingwave“ 
gegen den Stress
Die gesundheitlichen Folgen
von Stress sind massiv. Men-
schen, die ständig unter Druck
sind, erkranken im Vergleich
zu wenig Gestressten mehr als
doppelt so häufig an Herz-
Kreislauf-Erkrankungen.
Auch Kopf- und Rücken-
schmerzen, psychische Prob-
leme und Schlafstörungen
nehmen bei steigender Stress-
belastung an Häufigkeit und
Stärke zu. In einem Vortrag
zum „Wingwave“-Emotions-
und Leistungscoaching, der
am Dienstag, 17. Juni, um 19
Uhr in der VHS Merzig startet,
erfahren Interessierte, wie
man Stress zu Leibe rücken
kann. Gebühr: sechs Euro.

Mit Einnahmen und
Überschüssen umgehen
Kleine Unternehmen und
Selbstständige können ihren
Gewinn einfach durch eine
Einnahmen-Überschuss-
Rechnung (EÜR) ermitteln. In
einem achtteiligen Kurs, der
am Dienstag, 24. Juni, um 19
Uhr in der VHS Merzig be-
ginnt, lernen die Teilnehmer
die EÜR als Art der Gewinn-
ermittlung kennen, erhalten
einen Einblick in steuerliche
Besonderheiten und werden
Schritt für Schritt sowie an-
hand von Beispielen durch das
Formular zur Erstellung einer
EÜR geführt. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 199 Euro. Eine
kostenlose und unverbindliche
Infoveranstaltung findet am
Mittwoch, 18. Juni, um 19 Uhr
statt.

Entspannen mit
autogenem Training
Autogenes Training ist ein
Verfahren zur körperlichen
und geistigen Selbstentspan-
nung, entwickelt aus der Hyp-
nose. Mit Hilfe dieser Ent-
spannungsmethode lernen die
Teilnehmer eines sechsteili-
gen Kurses, der am Mittwoch,
18. Juni, um 18.30 Uhr in Hil-
bringen, Schlossberg 6 be-
ginnt, sich selber in kurzer Zeit
zur Ruhe und in einen ange-
nehmen Zustand der Tiefen-
entspannung zu bringen. Die
Kosten betragen 60 Euro.

� Infos/Anmeldung: Volks-
hochschule Merzig-Wadern,
Gutenbergstraße 14, 66663
Merzig. Tel. (06861) 82 91 00.

Im Internet:
www.vhs-merzig-wadern.de
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Weiskirchen. Kletterfreunde
kommen im neuen Hochseil-
garten im Wildpark Weiskir-
chen jetzt auf ihre Kosten. Sie-
ben Parcours stehen Wagemu-
tigen zur Verfügung. Das be-
richtete die SZ vor einem Jahr.

„Die Eröffnung des Wald-
seilgartens ist ein ordentlicher
Schritt in der weiteren Ent-
wicklung unserer Tourismus-
gemeinde Weiskirchen“, be-
grüßte Michael Diversy, Ge-
schäftsführer der Hochwald-
Touristik, Gäste und neugieri-
ge Besucher im Wildpark, der
mit seinem hohen Bekannt-
heitsgrad und seiner Infra-
struktur für diese Form der
Freizeitgestaltung prädesti-
niert sei. „Wir haben als erste

Gemeinde die Hand gehoben,
als vor drei Jahren die Initiati-
ve in Sachen Waldseilgarten
von Landrätin Daniela Schle-
gel-Friedrich ausgegangen
war,“ betonte Diversy.

„Es hat zwar etwas länger ge-
dauert als gedacht, schließlich
musste eine ordentliche Fi-
nanzierung auf die Beine ge-
stellt werden“, sagte damals
die Landrätin. Mit Mitteln des
Wirtschaftsministeriums, ei-
nem Kredit der Sparkasse
Merzig-Wadern sowie Eigen-
mitteln der Hochwald-Touris-
tik und der Gemeinde Weiskir-
chen konnte die rund 250 000
Euro teure Anlage gebaut wer-
den. Es sei eine gute Entschei-
dung gewesen, meinte die
Landrätin, diese touristische
Attraktion im Wildpark anzu-
legen. Jetzt gelte es mit einem
guten Marketingkonzept die

Freizeiteinrichtung zu bewer-
ben, der Landkreis werde sein
Bestes tun.

Bürgermeister Werner Hero
wünschte den Betreibern eine
gute Hand mit den Kletterern.

Sicherheit wird beim Klet-
tern groß geschrieben. Auf der
Anlage besteht Helm- und An-
schnallpflicht mit einem Dop-
pelkarabinersystem. Dazu ste-
hen kompetente Trainer als
Aufsicht zur Verfügung. Be-
treiber der Anlage ist Live So-
ziale Chancen e.V. Deuselbach,
ein sozialer Träger der Ju-
gendhilfe.

„Wir sind sehr zufrieden mit
dem ersten Jahr“, zieht Ulrike
Mai vom „HighLive“-Waldseil-
garten zwölf Monate nach In-
betriebnahme der Anlage auf
SZ-Anfrage Bilanz. Gut 3500
Besucher seien im ersten Jahr

gekommen – ein Beweis dafür,
dass die Anlage gut angelaufen
sei. „Die Kommentare fallen
durch die Bank positiv aus, der
Hochseilgarten in Weiskir-
chen kommt nicht nur bei den
Kletterern prima an, sondern
gefällt auch den Spaziergän-
gern und Wanderern“, freut
sich Mai. Das Gros der Leute,
die das Abenteuer in luftiger
Höhe suchen würden, komme
aus der Umgebung. Aber auch
mancher Urlauber sei bereit
für den Nervenkitzel. Viele Be-
nutzer seien Gäste des Parkho-
tels und der Jugendherberge
in Weiskirchen, beliebt sei die
Anlage auch bei Schulklassen.
Es gebe aber auch Kletterfre-
aks, die, eine längere Anfahrt
in Kauf nehmend, gezielt den
Kletterpark in Weiskirchen
ansteuern würden, sagt Mai. 

Ein attraktives Ziel 
für Kletterfreunde 

Waldseilgarten in Weiskirchen im ersten Jahr gut besucht 

Das Interesse an dem neuen
Waldseilgarten im Wildpark
Weiskirchen ist groß. Rund
3500 Besucher zählte die Anla-
ge bisher. Diese positive Bilanz
zieht der Betreiber ein Jahr
nach der Inbetriebnahme.

Von SZ-Redakteur
Edmund Selzer
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Öffnungszeiten: Samstags, sonntags und an Feiertagen von
12 Uhr bis 18 Uhr. In den Ferien ist außer montags an allen
Tagen geöffnet. Einlass bis 16.30 Uhr, für Gruppen ab acht
Teilnehmern auch zusätzliche Öffnungszeiten. Kontakt:
Mobil: (01 76) 42 02 44 78. Eintrittspreise: Erwachsene
zahlen 19 Euro, Jugendliche ab zehn Jahren 16 Euro, Kin-
der von sieben bis zehn Jahren zehn Euro. red

Im Internet:
www.highl ive.org

Vor einem Jahr berichtete die SZ über die Eröffnung des Wald-
seilgartens. REPRO: SZ

Vor Jahr und Tag
SZ-Serie

Tell-Schützen aus Reidelbach haben
gleich doppelten Grund zum Feiern 

60-jähriges Vereinsbestehen und „Huawer Körmes“

Reidelbach. Der Schützenverein
Wilhelm Tell Reidelbach feiert an
diesem Wochenende sein 60-jäh-
riges Vereinsbestehen. Gleichzei-
tig findet die vom Verein initiier-
te und inzwischen etablierte
„Huawer Körmes“ am Reidelba-
cher Schützenhaus statt. „Seit
nunmehr fünf Jahren ist diese
Kirmes ein fester Bestandteil des
Veranstaltungskalenders der
Kultureinheit Wadrill, Gehwei-
ler, Reidelbach und erfreut sich

einer überaus großen Beliebt-
heit“, nennt Michael Brücker,
Vorsitzender der Wilhelm Tell
Schützen, das kleine Event keine
Konkurrenz zum gleichzeitig
stattfindenden Waderner Maad. 

Das Jubiläumsfest beginnt am
Samstag mit dem Kommers-
abend um 18 Uhr. Musikalisch
umrahmt wird er vom Jagdhorn-
Bläserchor Hochwald. Mit seinen
60 Jahren zählt der 1954 gegrün-
dete Reidelbacher Schützenver-

ein zu den ältesten der Region. In
all den Jahrzehnten seines Beste-
hens ist dem kleinen Dorfverein
stets die Treue gehalten worden.
Unzählige Urkunden, Plaketten
und Holzscheiben zeugen von ei-
nem sportlich erfolgreichen Ver-
einsleben. Der ganze Stolz des
Vereins ist sein eigenes Schüt-
zenhaus sowie die anlässlich des
50-jährigen Jubiläumsfestes an-
geschaffte Vereinsfahne. 

Stolze 60 Mitglieder im Alter
von 13 bis 89 zählt der Verein, der
auch in diesem Jahr sportlich
überzeugen konnte. Obwohl nur
30 aktive Mitglieder dem Verein
angehören, konnten die Tell-
Schützen in der vergangenen Sai-
son sage und schreibe acht
Mannschaften an den Start schi-
cken. „Einzigartig im Saarland
war auch, dass wir in jeder Klasse
des Schützenverbandes Saar von
der A-Klasse bis hin zur Landes-
liga eine Mannschaft melden und
an den Start bringen konnte“, gab
sich der Vorsitzende schon etwas
stolz. Am Sonntag startet man
mit dem Festgottesdienst um 9
Uhr in der Pfarrkirche Wadrill.
Anschließend geht es zum Früh-
schoppen auf die Kirmes im und
rund um das Schützenhaus. 

Als Novum in diesem Jahr wird
es einen kleinen Kirmesmarkt
geben. Bisher sind dabei: Sascha
Neumann (Gusenburg) mit Ge-
duldspielen, Schmuck und vielem
mehr aus Holz, derweil Imkerei
und Naturkosmetik Hewer (Nun-
kirchen) seine Produkte anbietet.
Christel Annen (Wadrill) zeigt
selbst gemalte Bilder und Aqua-
relle. Glückwunsch- und Gruß-
karten gibt es bei Silke Schaum
(Steinberg). Das „Ölkännchen“
aus Morscholz bietet Nistkästen
feil, während Yvonne Hahn aus
Reidelbach jede Menge Trödel im
Angebot hat. 

An beiden Tagen ist für das
leibliche Wohl gesorgt. Sonntags
gibt es zudem Kaffee und selbst-
gebackenen Kuchen. 

An diesem Wochenende haben
die Schützen aus Reidelbach viel
vor: Das Jubiläumsfest beginnt
am Samstag mit dem Kommers-
abend um 18 Uhr. Neu ist, dass es
diesmal zur Kirmes einen kleinen
Markt mit Kunsthandwerk gibt. 

Von SZ-Mitarbeiter 
Erich Brücker 

Der Jagdhorn-Bläserchor Hochwald umrahmt musikalisch den Kom-
mers des Schützenvereins Wilhelm Tell Reidelbach, der 60 Jahre alt
wird. FOTO: ERICH BRÜCKER

„Seit fünf Jahren ist
diese Kirmes ein fester

Bestandteil des
Veranstaltungs-

kalenders in Wadrill,
Gehweiler und

Reidelbach.“
Michael Brücker,

Vorsitzender Schützenverein


